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Am Donnerstag, dem 1. August, haben sintflutartige Regenfälle den Norden und Osten
Frankreichs heimgesucht und erhebliche Schäden verursacht. Insgesamt wurden 25.000
Blitzeinschläge registriert.

Naturgewalten im Ausnahmezustand

Die Straßen wurden von heftigen Wind- und Regenböen in reißende Flüsse verwandelt.
Besonders hart traf es die Region Vosges, wo innerhalb einer Stunde das Regenaufkommen
von zwei Wochen niederprasselte. In der Nähe von Gérardmer musste ein städtischer
Campingplatz mitten in der Nacht 40 Gäste evakuieren. Eine Mutter erinnert sich: „Es
entstand eine riesige Wasserlache.“

Lesen Sie dazu auch:

Gewaltige Unwetter in den Vogesen: Überschwemmungen zwingen Bewohner zur
Evakuierung

Der heftige Sturm brachte nicht nur Regen, sondern auch Blitze – 25.000 Einschläge im
gesamten Land. Es war der zweitstärkste Sturm des Jahres. Im Département Eure hatten die
Feuerwehrleute viermal mehr Notrufe als gewöhnlich.

Überflutete Häuser und blockierte Straßen

Zahlreiche Autos blieben auf den Straßen stecken. In einem kleinen Ort mit 1.000
Einwohnern im Norden trat der Fluss über die Ufer und überschwemmte das ganze Gebiet.
Eine betroffene Anwohnerin, die gerade zehn Jahre lang für die Renovierung ihres Hauses
gespart hatte, steht vor den Trümmern ihrer Investition: „Ich weiß gar nicht, wo ich anfangen
soll.“

Am Abend des 1. August durchquerten weitere Unwetter den Osten Frankreichs. Auch im
Departement Meurthe-et-Moselle wurde die Straßen überflutet.

Zwischen Blitz und Donner

Die extremen Wetterverhältnisse zeigen, wie verwundbar selbst gut vorbereitete Gemeinden
gegenüber Naturkatastrophen sein können. Was verursacht solche heftigen
Wetterumschwünge? Neben den offensichtlichen Klimaänderungen spielen auch geologische

https://nachrichten.fr/gewaltige-unwetter-in-den-vogesen-ueberschwemmungen-zwingen-bewohner-zur-evakuierung/
https://nachrichten.fr/gewaltige-unwetter-in-den-vogesen-ueberschwemmungen-zwingen-bewohner-zur-evakuierung/


Wetterchaos in Frankreich: 25.000 Blitzeinschläge landesweit

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 2

Faktoren eine Rolle. Aber kann man solche Ereignisse überhaupt vorhersagen?

Die Antwort ist komplex. Zwar ermöglichen moderne Wetterdienste recht präzise
Vorhersagen, doch die Natur hat immer noch ein paar Asse im Ärmel. Überraschende
Wetterumschwünge wie der am 1. August erinnern uns daran, dass wir stets vorbereitet sein
müssen.

Lesen Sie dazu auch:

Gefangen im Starkregen: So verhältst du dich als Tourist in Frankreich bei Unwetter und
Überschwemmungen

Was nun?

Für die Betroffenen bleibt nur die Hoffnung auf schnelle Hilfe und Unterstützung. Viele
Menschen stehen nun vor den Trümmern ihrer Existenz. Solidarität und Hilfsbereitschaft sind
in solchen Momenten besonders gefragt. Behörden und Hilfsorganisationen arbeiten rund um
die Uhr, um den Betroffenen zu helfen und die Schäden zu beseitigen.

Ein Gedanke bleibt: Angesichts solcher Naturgewalten sind wir Menschen klein und
verletzlich. Doch genau in solchen Momenten zeigt sich auch unsere Stärke – im
Zusammenhalt und in der Fähigkeit, wieder aufzustehen und neu anzufangen.

Hoffen wir, dass solche Extremwetterereignisse seltener werden. Aber – und das ist das
wahrscheinlichste Szenario – falls nicht, sollten wir darauf vorbereitet sein, denn der nächste
Sturm könnte schon vor der Tür stehen.
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